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Telephon M. o.

Die Berliner Feſttage.
Der erſte Beſuch, den Kaiſer Frayz Joſef am Freitag nach ſeiner

Ankunft in Berlin abſtittete, galt ſeinem todten Freunde Kaiſer
Wilhelm J. Um 3 Uhr fuhr er nach dem Mauſoleum in
Charkottenburg, verweilte längere Zeit an den Särgen
des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta und legte
prächtige Kränze nieder. Dann ſtaltete er den Mitgliedern
der königlichen Familie, ſowie dem Großherzog und
der Großherzogin von Baden perſönliche Beſuche ab und
ließ ſeine Karte bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlobe
und dem Staatsminiſter Grafen von Bülow adgeben. Auf
dem Sarge des Kaiſers Friedrich in Potsdam ließ er durch einen
ſeiner Flügeladjutanten einen wundervollen Kranz niederlegen.

Am Sonnabend begaben ſich die beiden Kaiſer Morgens
73 Uhr vom Poisdamer Bahnbof aus nach dem Truppen
übungsplatz Jüterbog. Die Majeſtäten fuhren zuſammen
im offenen Wagen, Kaiſer Wilhelm in der Uniform des I. Garde-
Regiments, Kaiſer Franz Joſef in der preußiſchen GeneralsUniform.
Es fuhren mit der Kronprinz (in der Uniferm des I. Garde-Regi-
ments), Prinz Heinrich, das Gefolge und der Ehrendienſt des Kaiſers
von Oeſterreich, der öſterreichiſche Militärattachee Graf Stürkgh,
die Generaladjutanten General der Infanterie von Pleſſen und
ron Hahnke, der General a la suite v. Scholl, der Flügeladjutant
Kapitän Grumme. Das Wetter war andauernd prachtvoil.

Bei der Gefechtsübung ſtanden im Gefecht ſechs Batterien der
Schießſchule, je ein Bataillon des 1. Garde- Regiments und des
Kaiſer Franz-Regiments, ein kombinirtes Bataillon, beſtehend aus je
einer Kompagnie der Gardeſchützen, Gardejäger und Gardepioniere
und Schwadronen der Leibgardehuſaren, alle in Kriegsſtä ke.
Die Artillerie gab 3000 Schüſſe ad, die Futztruppen ſchoſſen
mit ſcharfen Patronen. Dem Gefecht folgte Kritik, Parade
und ein Frühſtück. Neben dem Kaiſer von Oeſterreich
ſaß rechts der Kronprinz, gegenüber ſaß Kaiſer Wilhelm, rechts von
ihm der Generalſtabschef Fehr. v. Beck. Vor dem Frühſtück verlieh
der Kaiſer von Oeſterreich einer Reihe der Anweſenden Aus-
zrichnungen.

Der König von Sachſen traf Sonnabend Nachmittag kurz
nach 5 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein und wurde von dem
Kaiſer und den Vrinzen Heinrich und Friedrich Heinrich von Preußer
emnpfangen. Mit demſelben Zuge traf auch der Erdgroßherzog von
Sachſen und bald darauf Prinz Leopold von Bayern ein.

Abends um 6 Uhr ſtaltete Kaiſer Franz Joſef ſeinem Regimente,

dem Kaiſer-Franz-Garde-Grenadier-Pegiment,
ſeinen Beſuch ab, aus welchem Anlaß das Heim des Regiments
in der Blücherſtraße feſtlich geſchmückt war. Den Eingang zum
Kaſernenhof flankirten breite Säulen, von Tannengewinden um-
ſchlungen, die Kaſernements ſelbſt prangten in reichen Fahnen und
Fleggenſchmuck. Das Regiment ſtand in Paradeanzug ohne Gewehr
vom Einfahrtsthor bis zum Offizierskaſino und bildete Spalier. Am
Kaſino ſelbſt ſtand der Verein ehemaliger „Franzer“ mit ſeinen beiden
Fahnen. Punkt 6 Uhr erfolgte die Ankunft der beiden Kaiſer im
offenen Wagen. Als die Monarchen in den Kaſernenhof einfubren,
erſcholl ein dreifaches drauſendes Hurrah von dem Spalier bildenden
Regimente. Als die beiden Monarchen dem Wagen intſtiegen,
begrüßte Kaiſer Franz Joſef den Oberſten des Regiments
von Raven und trat dann zu dem Vorſitzenden des Vereins
ehemaliger „Franzer“, Herrn Friedrichowicz, den er mit
einer iängeren Unterredung auszeichnete. Auch ließ ſich der
Monarch das älteſte Mitglied des Vereins (Jahrgang 1833), den
ehemaligen Rendanten der Stadthaupikaſſe, Rechnungsrath Beck,
vorſtellen. Sodann machte General von Schwartzkoppen dem Vor
ſitzenden die Mitiheilung, daß der Kaiſer dem Verein für
jede der beiden Fahnen zwei Fahnenbänder verliehen
babe, und werde für deren feierliche Uebergabe der
Tag noch beſtimmt werden. Die Tafel in dem renovirten
Offierskaſino war der Feier entſprechend geſchmückt, und vrangte auf
der Tafel das Geſchenk, das Kaiſer Franz Joſef dem Regiment im
Jahre 1889 gemacht hatte. In der Mitte der Tafel tatten
die beiden Monarchen, welche die Uniform des Regiments trugen,
Platz Rechts neben Kaiſer Franz Joſef ſaßen
der egimentsoberſt von Raven. Graf Paar und
General Adjutant von Lindequiſt und links neben Kaiſer Wilhelm
ſaßen der öſterreichiſche Generalſiabschef Freiherr von Beck, Graf
Schlieffen und Obderlieutenant Frhr. v Süßkind. Kaiſer Wilhelm
gegenüber hatten Graf Goluchowsfi, Graf Bülow und Freiherr
von BVolfros Platz genemmen. Dem Kaiſer von Oeſterreich
gegenüber ſaßen General von Blomberg, der öſterreichiſche
und ungariſche Botſchafter von Szögyeny-Marich und General
von Hahnke. Der frühere Oberſt des Regiments, jetzige
General von Schwartzkoppen, ſaß zwiſchen dem
Fürften Dietrichſtein und Oberſtleutnant von Rohm. Den erſten Toaſt
brachte Kaiſer Wilhelm auf den Kaiſer und König Franz Joſef aus,
betonend, daß er ſich freue, daß ſeine lieben Berliner dem fürſtlichen
Gaſte einen ſo feierlichen Empfang bereitet haben. Das Hoch bringe
nicht nur das Regiment auf den erlauchten Gaſt aus, ſondern dasſelbe
erköne in der ganzen Armee, vom Rhein bis zum Vasgau, vom
Fels bis zum Meer. Bald darauf erbob ſich Kaiſer Franz Joſef, der
herzlich dankte für die huldvollen Worte. Sodann gab der Monarch
der Freude Ausdruck darüber, daß er wieder im Kreiſe der Offiziere
des Regiments, dem er 50 Jahre angehöre, weilen könne. Er freue
ſich, daß, wie er von dem Kaiſer gehört, ſich das Regiment ſtets
muſterhaft geführt habe und trinke auf das Wohl des oberſten Kriegs
herrn. Nach dem Diner wurde Cerele gehalten und zeichnete Kaiſer Franz
Joſef verſchiedene Offiziere durch huldvolle Anſprachen aus. Um 48 Uhr
verabſchiedete ſich Kaiſer Franz Joſef in huldvollen Worten von dem
Offiziercorps und rief ihm ein baldiges frohes Wiederſehen zu. Bei
der Abfahrt brauſte den beiden Monarchen wieder von den auf dem
Kaſernenhofe verſammelten Militär und Civilperſonen ein brauſfendes
Hurrah entgegen, das ſich auf dem ganzen Wege bis zum Schloß
fortpflanzte.

Den Tag ſchloß eine überaus glanzvolte Veranſtaltung ab die
Geala- Vorſtellung im e Opernhauſe, an der
die geſammten, bereits verſammeſten Fürſttichkeiten theilnahmen. Das
feſtlich heleuchtete Haus war mit RNofenguirlanden geziert, die ſich

von der Decke herabwanden und die Belkone umkränzten. Schwarz
gelbe Schleifen knüpften ſich daran. Ränge und Parket füllte eine
glänzende Verſammlung im Parket Offiziere, hohe Beamte,
Gelehrte, Künſtler, Abgeordnete, Mitalieder der ſtädtiſchen
Behörden den erſten Rang ſchmückte ein Kranz von
Damen, deren reiche Toſletten das Auge blendeten. Hinter ihnen die
Mitglieder des Bundesraths, das diplomatiſche Korps, die Umgebungen
der Fürſtlichkeiten, in den Proſceniumslogen Generalität und
Miniſter, und in der großen Loge rechts die Botſchafter
mit ihren Gemahlinnen, daneben Graf Goluchowski, Fürſt
Eulenburg und Graf Bülow. Kurz nach 8 Uhr erſchienen
in der großen Seitenloge links die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert,
Auguſt Wilhelm und Oskar, bald darauf gab Generalintendant
Graf Hochberg das Zeichen mit dem Stade, daß der Hof nahe.
Kaiſer Franz Joſef führte Prinzeſſin Heinrich, der Kaiſer
führte die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, der König von
Sachſen die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe. Der
Kaiſer von Oeuerreich trug die Uniform ſeines Kaiſer
Franz Garde Grenadier Regiments, Kaiſer Wilhelm die
maleriſche Tracht als öſterreichiſ her General der Kavallerie. Die
beiden Kaiſer naymen nebeneinander Platz. Rechts vom öſterreichiſchen
Kaiſer folgten Prinzeſſin Heinrich, der König von Sachſen, Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg-Lippe, Prinz Friedrich Karl von Heſſen und
andere Fürnlichkeiten, lints vom Kaiſer Wilhelm die Erb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen, der Kronprinz von
Jralten, Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen Prinz Bern-
hard Heinrich von Sachſen Weimar und weitere Prinzen
in der zweiten Reihe ſaßen der Kronprinz neben der Prinzeſſin
Aribert von Anhalt, der Herzog von York neben der Prinzeſſin
Karl von Hobenzollern, Großfürſt Konſtantin neben der Erbprinzeſſin
von Hohenzollern, ferner Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg,
Herzog von Oporto, Prinz Chriſtian von Dänemark und Prinz
Leopold von Bayern, in weiteren Reihen folgten die übrigen an
weſenden ausländiſchen und deutſchen Fürſtlichkeiten. Tie Vor-
ſtellung wurde eingeleitet durch eine pantomimiſche Darſtellung des
Schlußbildes von Lauff's en der bekanntlich in einer
Verbrüderung der Häuſer Habsburg und Hohenzollern ausklingt.
Die Muſik intonirte dazu die öſterreichiſche Nationalhymne, alle An
weſenden erhoben ſich und blieben bis zum Schluß der Pantomime
ſtehen. Es folgte die neu einſtudirte Märchenoper Auber's „Das eherne

Pferd“, für die deutſche Bühne hearbeitet von n e
erren BachDie Hauptrollen lagen in den Händen der H rüning. B

mann, Knüpfer und Philipp, und der Damen Herzog, die ſich von
ihrem Unfall völlig erholt hat, und Rothauſer. Das phantgſtiſche,
in Ching ſpielende Sujet gab Gelegenheit zur Entfaltung glänzen
der Ausſtattung an Dekorationen, Koſtümen und Ballets die heitere
Muſit Auber's hatte verſtändnißvolle Jnterpreten gefunden. Da
nach dem 2. Akt nur eine kurze Pauſe gemacht wurde, endete die
Vorſtellung bereits um 10x Uhr.

w

Die geſtrige Feier der Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen war vom wunderſchönſten Maienwetter be-
günſtigt. Die feſtlich geſtimmten Berliner und zahlreiche Fremde
waren früh auf den Beinen, um von dem glänzenden Schauſpiel
ſoviel als angängig zu genießen. Jn Gegenwart des Kaiſers und
der Kaiſerin, ſowie des Kronprinzen und der Prinzen Heinrich, Eitel Fritz,
Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar fand früh 8 Uhr in der Siegesallee
die Enthüllung der Denkmalsgruppe des KaiſersSigismund ſtatt. Der Kaiſer brarußte nach dem Eintreffen die

der Enthüllung beiwohnenden Herren, darunter den Schöpfer des
Denkmals, den Bildhauer Brömel, ſowie den Familienvorſtand der
Familie v. Bredow, deren Vorfahr Lippold v. Bredow eine der Neben
figuren des Denkmals iſt. Es waren ferner u. A. erſchienen der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter von Szögyeny, der Obverhofmarſchall von
Eulenburg, Staatsminiſter von Bülow, die Chefs des Marine und
des Civilkabinets, die Miniſter v. Miquel, Studt, v. Rheinbaben,
der Overdürgermeiſter Kirſchner ſowie der Stadtverordnetenvorſteher
Langerhans. Nachdem die Hülle gefallen war, wurde das Deukmal
eingehend beſichtigt. Der Kaiſer Franz Joſef, der zur Zeit der Ent-
büſllung an der Meſſe in der Hedwigskirche theilnahm, wohnke dor
Feierlichkeit nicht bei.

m Schloßhof führte früh um 8 Uhr die Kapelle der Garde
Küraſſtere eine Morgenmuſik aus, die Leib Kompagnie des 1. Garde
Regiments rückte mit Fahne und Muſik ein, und die Mannſchaften
unſerer glänzendſten Truppen, der Krongarde, des GardesduCorps,
der Leibgarde der Kaiſerin trafen ein.

Glockengeläute kündete den Beginn des feierlichen Gokttesdienſtes

in der Schloßkapelle an, in der ſich inzwiſchen die geladenen Herr
ſchaften verſammelt hatten. Am Altar hatte die Geiſtlichkeit Platz
n ſeitlich vor demſelben ſtand ein Fahnenträger des 1. Garde
Regiments mit der alten ruhmreichen Fahne des 1. Bataillons,
daneben 2 Offiziere. Rings in den Niſchen ſtanden die Mannſchaften
der Leib- Kompagnie mit Gewehr bei Fuß, das Haupt mit der
Blechmütze bedeckt. Links vor dem Altar eine große Gruppe
gold und ſilberſchimmernder Civil und MilitärUniformen, maleriſcher
und koſtbarer Trachten: das diplomatiſche Corps, an ſeiner Spitze
der Reichskanzler, die Bolſchafter (zunächſt der italieniſche und der
öſterreichiſche) und Geſandten ferner die in beſonderer Miſſion ent-
ſandten Vertreter freder Souveräne, die Mitglieder des Bundesraths,
die fremdherrlichen Offiziere, die hier eingetroffenen Deputationen
fremder und deutſcher Regimenter. Gegenüber ſaßen
die Ritter des Schwarzen Adlerordens, darunter Miniſter Graf
Goluchowski? weiter die Generäle und Admiräle, die Miniſter und
der hohe Adel, die Kabinetschefs, die Umgebungen und Gefolge der
Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, die Damen der Höfe, die
Präſidien der Parlamente, die Räthe und Kommandeure. Unter
großem Vortritt der ſämmtlichen Hofſchargen, und während der
Domchor zum Pſalm 121 einſetzte, betraten die Majeſtäten
und Fürſtlichkeiten den Saal. Gleich hinter dem Kaiſer von
Oeſterreich und der Kaiſerin ſchritten die jüngſten kaiſerlichen Kinder
einher, Prinz Joachim im Matroſenanzug, Prinzeſſin Victoria Luiſe
in weiß, hinter dem Kronprinzen von Jtialien und der Prinzeſſin
Heinrich folgten der Kronprinz und ſeine älteren Brüder.

Der Kaiſer und der Kronprinz trugen die Uniform des 1. Garde-
Regiments, ebenſo die anderen PrinzenSöhne, nur Prinz Adaldert
trug Marine-Uniform. Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von

Sachſen trugen die Uniform ihrer preußiſchen Regimenker (Kaiſer
Franz und Ulanen-Regiment)“ mit dem Abzeichen als General-ſFeld-
marſchall. Alle hatten das Band des Ordens vom Schwarzen Adler
len auch die Kaiſerin, die eine ſchwarze mit Schmelz beſetzte

obe trug.
Vor dem Altar nahmen Platz: der Kronprinz zwiſchen dem

Kaiſer und der Kaiſerin. Es folgten rechts von dem Kaiſer die
Großherzogin von Baden, der König von Sachſen, die Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen, die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen, links von der Kaiſerin der Kaiſer von Oeſterreich, die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der Kronprinz von Jtalien, die
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe. Jn den folgenden Reihen
ſaßen die Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein, der Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, die Erbprinzeſſin von Hohenzollern,
der Herzog von York, die Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen, der
Großherzog von Vaden, der Großherzog von Heſſen, die Prinzeſſin
Aribert von Anhalt, Großfürſt Conſtantin von NRuß-
land, die Prinzeſſin Carl von Hohenzollern, Prinz
Chriſtian von Dänemark, Gräfin von Brockdorff. Ferner Prinz
Albrecht von Preußen, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Prinz
Heinrich von Preußen Prinz Albert von Belgien, Prinz
Karl ron Schweden und Norwegen, Prinz Leopold von
Bayern, der Herzog von Oporto, Prinz Eilel Friedrich von
Preußen, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, Prinz Oskar von
Preußen, Prinz Joachim von Preußen, Prinzeſſin Vikoria Luiſe
von Preußen, Prinz Friedrich Carl von Heſſen, der Herzog zu
Schleswig Holſtein, der Erbgroßherzeg von Oldenburg Herzog
Albrecht von Württemberg, Prinz Joachim Albrecht von
Preußen, Prinz Adalbert von Preußen, der Prinz von
Rumänien, Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, der
Erbgroßherzog von Sachſen, Landgraf Alexis von HeſſenPhilipps-
thalBarchfeld, der Fürſt von Hohenzollernn, Prinz Bernhard Heinrich
von Sachſen-Weimar, Prinz Karl von Hohenzoller, der Erbprinz von
Reuß j. L., Prinz Albert zu Schleswig Holſtein Sonderburg-
Glücksburg, Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg, Prinz Clodwig
von HeſſenPhilippsthal-Barchfeld, Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Strelitz, Erb
prinz von Sachſen-Meiningen, Prinz Aribert von Anhalt, Erdprinz
von Hohenzollern, Prinz Leopold von SchwarzburgSendershauſen,

Adolf zu Schaumburg-Lippe, die präſidirenden Bürgermeiſter
röning (Bremen), Dr. Klug (Lübeck), Dr. Hachmann (Hamburg).

Nach dem Gemeinde Geſang „Lobe den Herrn“ ſprach Schloß
pfarrer, Oberhofprediger D. Dry ander über die vom Kaiſer be
ſtimmten Bibelworte: „Sei feſt. und ſei ein Mann und
wahre der Hut des Herrn Deines Gottes, daß Du
wandelſt in ſeinen Wegen, auf daß Du klug ſeieſt
in Allem, was Du thuſt, und wo Du Dich hin-
wendeſit.“ Unſerer Zeit ſeien Männer noth, und Herrſcher, die
Männer ſeien. Nach den Tagen ſonniger Kindheit im Elternhauſe und
den Tagen fröhlichſter Lehrzeit an den ſtillen Ufern des Plöner Sees
würden andere Wogen das r des Kronprinzen umtoben
„wir wünſchen glückliche Fahrt, aber, bei den Gefahren benebelnder
Schmeichelei, zerſplitternder, aufreibender Haſt der Welt, da halte
das Nuder feſt, Steuermann, da halte Deine Seele rein, hüte der
Hut des Herrn, Deines Gottes.“ Drei Generaktionen hätten vor
18 Jahren an der Wiege des Prinzen geſtanden, auch ihm gelte das
Wort: Jch habe keine Zeit, müde zu ſein, und er möge balten an dem
Gelöbniß bei ſeiner Konfirmation vor zwei Jahren. Jch ſchäme
mich des Evangeliums von Chriſto nicht, und endlich möge er
denken an den Wahlſpruch des Großen Kurfürſten pro deo et populo.
So möge er den Eid der Treue leiſten auf die alte Preußenfahne.
Es folgte Chorgeſang und Gebet und Segen. Dann ſetzte Gemeinde
und Chor unter Begleitung des Bläſerchors mit dem Niederländiſchen
Dankgebet ein die Poſaunen ſchmetterten und die Paufken-
wirbel dröhnten durch das Gotteshaus. Run folgte die Ver
eidigung des Kronprinzen. Oberſt von Plettenberg vom
1. Garde Regiment trat mit der Fahne ſeines erſten Bataillons vor
den Altar und ſenkte dieſelbe. Neben ihn traten der Kommandirende
General von Bock und Polach und die Generale voa Keſſel und von
Moltke. Der Kaiſer trat hinzu und der Kronprinz erhob die rechte
entblößte Hand zum Eid, indem er die linke auf die Fahne legte.
Generaladjutant von Pleſſen ſprach den Fahneneid vor. Dann reichte

ſeinem Sohne die Hand und küßte on zweimal auf die
ungen.

Der Kronprinz küßte ſeinem Kaiſerlichen Vater die Hand.
Während nun die Muſik mit den wuchtigen Klängen des alten Liedes
„Wilhelmus von Naſſauen“ einſetzte, und Lom Luſtgarten herauf
Salutſchüſſe donnerten, ſchritten die All- höchſten und Höchſten Herr
ſchaften zum Weißen Saal hinüber zur Gratulationskour bei den
Majeſtäten und dem Kronprinzen. Zu den offenen Fenſtern fluthete
das volle Sonnenlicht hinein. Vor den Stufen des Thrones, deſſen
Himmel Federn in deutſchen Farben zierten, ſtand der Kronprinz zwiſchen
dem Kaiſer und der Kaiſerin. Zur Rechten des Th ones nahmen die
anweſenden Fürſten und Prinzen Aufſiellung, nur der Kaiſer von
Oeſterreich und der König von Sachſen hatten ſich zurückgezogen.
Links ſtanden die Prinzeſſinnen und die beiden jüngſten kaiſer
kichen Kinder, gegenüber dem Thron der große Vortritt, das Pagen-
korps und die Schloßgarde mit der Fahne und der Flügeladju-
tant Major v. Berg, der in Friedericianiſcher Tracht den langen
Sponton hielt. Unter den Klängen der Muſik begann die Kur in
der bekannten Reihenfolge. Durch Händedruck ſeitens des Kaiſer
paares und des Kronprinzen wurden u. A. der Reichskanzler, Graf
Bülow, Graf Walderſee und Oberhofprediger Dryander ausgezeichnet.
Mit dem Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem wechſelte der Kaiſer
kurze Worte. An der Cour nahmen auch die fremden und deutſchen
Regiments-Deputationen Theil. Unter präſentirtem Gewehr der
Schloßgarde verließ der Hof den Weißen Saal, indem
der Kronprinz die Kaiſerin und der Kaiſer die Großherzogin von
Baden führte. Unmittelbar darauf wurden die Botſchafter und die
anderen Chefs der akkreditirten Miſſionen im Marineſaal, die ſtimm-
führenden Bevollmächtigten zum Bundesrath im KöniginnenGemach,
die aktiven Staatsminiſter in der rothen Sammetkammer, vie engeren
Vorſtände des Reichstags und der beiden Häuſer des Landkages in
der Schwarzen Adler-Kammer uxrgeſtellt.

Jm Weißen Saale des Königsſchloſes und den angrenzenden
Gemächern fand Abends 7 Uhr ein Galadiner ſtatt, deſſen
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heute die

vrunkvolle Herrichtung und Theilnehmerzahl der Bedeutung des Feſtes
entſprach. Unler den Klängen der Muſik betraten die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaſten den Saal. Kaiſer Frayz Joſef führte die
Kaiſerin, der Kaiſer ſchritt alkein, der König von Sachſen
führte die Prinzeſſin Heinrich, der Kronprinz die Großherzogin von
Baden, der Großherzog von Baden die Erbprinyzeſſin von Sachſen-
Meiningen, hierauf folgten die übrigen Fürſtlichkeiten ſowie die
glänzende Schaar der auswärtigen und deutſchen Würdenträger. Der
Kaiſer trug die Leibgarde-Huſarenuniform, Kaiſer Franz
Joſef diejenige des Franz-Regiments, der König von Sachſen
diejenige ſeines Ulanenregiments. Die Kaiſerin hatte eine
reichgeſchmückte ſchwarze Sammetrobe angelegt. Bei der
Tafel ſaß vor dem Thron der Ka'ſer von Oeſterreich, rechts
ſaß die Kaiſerin, beiden gegenüber der deutſche Karſer. Jm Verlaufe
des Mahles brachten beide Kaiſer Trinkſprüche aus. Später heiten
beide Majeſtäten Cercle in der Bildergallerie. Die nach dem Luſt-
garten gelegenen Fenſter waren geöffnet und ließen die feenhafte
Jllumination ſehen.

Nach Vegrüßung der Allerhöchſten, Höchſten und Erlauchten
Gäſte ſprach der Kaiſer Wilheln das Folgende:

„Es iſt ein tiefbewegtes Vaterherz, welches in dieſem Augenblick
zu Euch ſpricht und, von innigſtem Dank durchzogen, bittet, daß Jhr
oder Eure Souveräne Meinen herzlichſten Dank entgegennehmen
wollt dafür, daß Jhr Alle hierher gekommen ſeid, um am heutigen
Tage mit Uns dieſes Feſt zu feiern.

Ew. Majeſtäten Erſcheinen und die Entſendung ſo vieler Vettern
ſeitens der europäiſchen Souveräne haben aus einem einfachen
Familienfeſte einen welthiſtoriſchen Moment erſter Größe geſchaffen.
Jch wage nicht, dieſe Huldigung als Mir geltend anzunehmen, aber
Ich glaube daraus ſchließen zu dürfen daß durch dieſe gemeinſame
Feier mit Uns am heutigen Tage alle Staaten Europas anerkennen,
daß das Deutſche Reich und Preußen vermöge der Politik, die Wir
geführt haben, im Stande iſt, mit Jedermann in gutem Frieden und
in Freundſchaft zu leben.

Jch möchte aber auch fernerhin darin den Ausdruck finden der

gemeinſamen Bande, die alle Herrſcherhäuſer
Europas umſchlingenunddieauf derſelben Grund-
lage beruhen, auf der Unſer Haus aufgebaut iſt,
auf der Tradition. Worin dieſe beſteht, das iſt heute
ſchon in der Kirche geſagt worden. Jn eifriger, ernſt er
Arbeit für Volk und Vaterland, in langſamem
Aufbau, in gemeinſamem Ertragen von Freud
und Leid zwiſchen Herrſcher und Volk hat ſich Unſer
Haus emporgearbeitet. Gekragen durch das Bewußtſein
der von Gott ihnen geſtellten Aufgade haben Meine Vorfahren die
Grundlagen gelegt. Dieſes Bewußtſein einer von Gott
geſtellten Aufgabe erfüllt einen Jeden der Monarchen
und Fürſten ebenſo wie Uns.

Jch erhebe Mein Glas auf das Wohl der Majeſtäten, auf das
Wohl der Souveräne wie aller der theueren Vettern und Oheime,
die heute anweſend find, mit dem Wunſche, daß auch Jhnen in
Ihrer Arbeit, einem Jeden an ſeinem Theil, die Genugthuung zu
Theil werden möge, das Empfinden zu beſitzen, daß Jhr Volk und Jhr
Vaterland Jhnen Jhre Arbeit ſo dankt, wie Mir das Meine.

Jch trinke auf das Wohl der hier anweſenden und vertrelenen
Souveräne und Fürſten.“

rot antwortete Kaiſer Franz Joſef mit folgendem Trink
pruch:

„Jndem Jch Mein Glas
Friedrich Wilhelm, Meines

auf das Wohl des Kronprinzen
lieben Pathenkindes, erhebe, welcher

Schwelle der Großjährigkeit überſchreitet,
drängt es Mich zunächſt, ſeinen Mir theueren Eltern zu dieſem
Freudentage die innigſten Glückwünſche auszuſprechen. Möge das
Walten der Elternliebe dem edlen Prinzen lange erhalten bleiben.
Möge er die reichen Keime ſeiner jungen Kraft glücklich entwickeln
und in ernſter Arbeit, aber mit friſchem Muth und Gottvertrauen, ſich
heranbilden für den hohen und ſchweren Beruf, der ſeiner harrt.
Jch bin hocherfreut, ihn beim Eintritt in das öffentliche Leben hier
begrüßen zu können und ſehe hierin ein glückliches Vorzeichen dafür,

daß die Einigkeit und Treue der Vorfahren nachleben wird in den
kommenden Geſchlechtern. Gott ſegne und ſchütze den Kronprinzen

Die Muſik ſpielte die preußiſche Nationalhymne.

Abends um 10 Uhr reiſte Kaiſer Franz Joſef vom Potsdamer
Bahnhof aus nach Wien zurück. Zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe
waren der Kaiſer, der Kronprinz, die Prinzen Heinrich und Albrecht
von Preußen, die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht, der
Erbprinz von Hohenzollern und Botſchafter v. Szögyeny mit dem Perſonal
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft erſchienen. Die Verabſchiedung
trug einen überaus herzlichen Charakter. Die Majeſtäten umarmten
und küßten ſich drei Mal, worauf Kaiſer Franz Joſef den Salon
wagen beſtieg. Bald trat derſelbe wieder auf die Plattform hinaus
und unterhielt fich bis zur Abfahrt mit Kaiſer Wilhelm. Dann
ſchüttelten ſich beide Majeſtäten die Hand und der Zug ſetzte ſich
unter den Hoch- und Eljenrufen der zahlreichen Anweſenden in
Bewegung. Nach der Abfahrt des Zuges begrubte Kaiſer Wilhelm
mehrere der zur Verabſchiedung auf dem Bahnſteige erſchienenen
öſterreichiſchen Offiziere.

Wie die „Jtalie“ meldet, hat der Prinz von Neapel am
Freitag an den König Humbert ein Telegramm gerichtet, in
welchem er ſeiner Genugthuung über die wohlwollende Aufnahme
Ausdruck gab, die er bei dem Kaiſer Wilhelm, dem Kaiſer Franz
Jofef, den Fürſtlichkeiten und der Bevölkerung gefunden. Der
Deutſche Kaiſer richtete an König Humbert gleichfalls
ein Telegramm, in welchem er dem Könige dafür dankt, daß er
den Prinzen von Neapel zu dem Feſte der Großjährigkeitserklärung
des deutſchen Kronprinzen als Vertreter entſandt habe. Der König
erwiderte, er nehme im Geiſte und mit dem Herzen Theil an dem Feſte
in der Kaiſerlichen Familie und ſei tief gerührt über den Empfang
der dem Prinzen von Neapel zu Theil geworden ſei.

Geſtern Nachmittag empfing Kaiſer Wilhelm den Miniſter
Goluchowski in Audienz.

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht zwei
Kabinetsordres vom geſtrigen Tage, wonach das Grenadier-
Regiment König Friedrich III. (1I. Oſtpreußiſches) Nr. 1
wiederum den Namen GrenadierRegiment Kronprinz
(1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 und das GrenadierRegiment Kron
prinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſiſches) Nr. 11 den Namen
Grenadier Regiment König Friedrich III.(2. Schleſiſches) Nr. 11 erhält.

Kaiſer Franz Joſef hat der Deutſchen Kaiſerin, der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen und der Prinzeſſin Feodora von Schleswig-

das Großkreuz des Cliſabethordens, und den Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert das Großkreuz des Stefanordens verliehen.
Außerdem erhielt der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
die Brillanten zum Stefansorden und der Vißzepräſident
des Staatsminiſteriums Finanzminiſter von Miquel das Großkreuz
des St fanordens. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge verlieh ferner
Kaiſer Franz Joſef folgende Auszeichnungen Das Großkreuz des
Leopoldordens erhielten der Herzog von Hayfeld, Oberſtkämmerer
Graf Solms, Staatsfekr. Dr. Graf v. Poſadowsky, Miniſter Frhr.

von Rheinbaben; das Großkreuz der eiſernen Krone erſter
Klaſſe Unterſtaatsſekr. Frhr. v. Richthofen das Großkreuz des Franz
Joſef Ordens der Direktor im Auswärtigen Amt v. Koerner, der
Chef der Reichskanzlei Frhr. v. Wilmowski, das Komthurkreuz des
Franz Joſef Osedens Major Graf Schönborn Wieſentheid; das
Komthurkreuz des Franz Joſef-Ordens mit Stern Oberbürgermeiſter
Kirſchner. Doſen erhielten der Oberhofmarſchall Graf zu Eulen-
burg und Hausminiſter v. Wedel die Photographie des Kaiſers in
koſtbaren Rahmen erhielt erhielt der Botſchafter Fürſt zu Eulenburg.
Die drei Damen Kirſchner, Knoblauch und Jacobi, welche Seiner
Majeſtät Blumen beim Empfang am Partſer Platz überreichten, er
hielten koſtbare Geſchenke.

Der Kaiſer von Oeſterreich ließ dem Oberbürgermeiſter
Kirſchner 15000 Mark für die Armen Berlins über-
weiſen und überwies ſerner dem Kaiſerin Auguſta- Hoſpital 2000 Mk.,
der Berliner Schutzmannſchaft 2000 Mk., dem Hedwigs-Krankenhauſe
und der Hedwigs-Kirche 2000 Mk., den Grauen Schweſtern 1000 Mk.
und dem öſterreichiſchungariſchen Hilisverein 2000 Mk.

Zu dem Feſtabend der öſterreichiſchungariſchen Kolonie am Sonn
abend im „Hotel Kaiſerhof“ waren etwa 400 Theitnehmer erſchienen,
die öſterreichiſchungariſchen Reſerveoffiziere ſämmtlich in Uniform.
Der Saal war prächtig mit Flaggen geſchmückt. Der Vorſitzende
des Ungarn-Vereins toaſtete auf Kaiſer Wilhelm, der Vorſitzende des
Oeſerreicher Vereins auf Kaiſer Franz Joſef. Nach beiden
Toaſten, die begeiſterten Wiederhall fanden, wurden die
preußiſche, bezw. die öſterreichiſche Nalionalhymne geſungen. Sodann
brachte Fabrikant Eutfeld ein Hoch auf das deutſch öſterreichiſche
Bündniß aus. Für einen Toaſt auf die Stadt Berlin dankte Ober
bürgermeiſter Kirſchner, und brachte den Völkern Oeſterreich-Ungarns
ein Hoch. An Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef wurden
Huldigungstelegramme abgeſandt.

Sämmtliche Feſtlichkeilen, vom Freitag bis Sonntag, ſind trotz
der ungeheuren Betheiligung der Enwohnerſchaft ohne Unfall
verlaufen.

S

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Mai.

Der Kaiſer wohnte geſtern früh der Enthüllung der
Denkmalsgruppe Kaiſer Sigismunds in der Siegesallee bei.
Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, empfing der Kaiſer
darauf eine Deputation des Grengdier- Regiments Kronprinz
(erſtes Oſtpreußiſches Nr. 1), und ſiellte dieſelbe dem Kron-
prinzen vor. Nach dem Frühſtück empfing der Kaiſer
um einhalb zehn Uhr den Beſuch des Kaiſers Franz
Joſef. Um 10 nahm der Kaiſer die Glückwünſche der ein
eder Spezialmiſſionen und der anweſenden Fürſtlichkeiten
owie der präſidirenden Bürgermeiſter der freien und Hanſe

ſtädte Lübeck, Breimen, Hamhurg entgegen.

Kaiſertelegramme. Auf das Huldigungstele-
gramm, welches am Freitag während des zu Ehren der
Offiziere der TorpedobootsDiviſionveranſtalteten Banketts
in Köln an den Kaiſer abgeſandt worden iſt, ging dem Ober-
bürgermeiſter Becker folgendes Antworttelegramm zu:

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt ſich über
den warmen Empfang der Torpedoboots Diviſion in der alten
Hanſeſtadt Köln ſehr gefreut und laſſen der Kölner Bürgerſchaft
hierfür wie für den telegraphiſchen Huldigungsgruß berzlich danken.

gez. Lucanus.“
Auch der Marineverein ſandte dem Kaiſer und dem

Prinzen Heinrich ein Huldigungstelegramm.
Anläßlich des Beginnes der Legung des deutſch

amerikaniſchen Kabels hat die Direktion der Deutſch
Atlantiſchen Kabelgeſellſchaft (O. Moll und E. W. Guilleaume)
an den Kaiſer ein Telegramm gerichtet, worauf folgendes
Antworttelegramm einlief:

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die Meldung
von dem Beginn der Legung des erſten deutſch amerikaniſchen
Kabels danken und dem bedeutungsvollen Unternehmen glücklichen
atte wünſchen. Auf Allerhöchſten Befehl von Lucanus,

eh. Kabinetsrath.“
Der Präſident der Vereinigten Staaten von

Braſilien richtete an den deutſchen Kaiſer ein in Ueber
ſetzung wie folgt lautendes Telegramm

„Jch bitte Enere Majeſtät, meinen t'efgefühlten Dank zu
empfangen für den wohlwollenden Ausorück der Sympathie,
die Euere Majeſtät mir zu der feſtlichen Begehung des
vierten Jahrhundertstages der Entdeckung Braſilieys gütig bezeugt
haben. Ich ergreiſe mit Vergnügen dieſe Gelegenheit, um Euerer
Majeſtät die aufrichtigſten Wünſche der Bundesregierung für Euerer
Majeſtät perſönliches Glück und für die immer wachſende Wohl-
fahrt des Deutſchen Reiches darzubringen.“

Veröffentlichung von Verordunugen, Der „Reichsanz.“
veröffentlicht eine Verordnung betr. die Ermächtigung des Gouver-
neurs von Kamerun zum Erlaſſe von Verordnungen zum Schutze
des Waldbeſtandes, ſowie eine Verordnung zur Ausführung
des Patentgeſetzes vom 7. April 1891, nach welcher u. N. für
Patentanmeldungen zwei weitere Abtheilungen gebildet
werden ſollen.

Zur geplanten Schulreſorm. Auf einen gemeinſamen An-
trag des Vereins deutſcher Fngenieure, des Allgemeinen deutſchen
Realſchulmännervereins zur Förderung des lateinloſen höheren Schul-
weſens und des Vereins für Schulreform nahm eine von dreihundert
Philologen beſuchte Verſammlung entſprechend einer von 12000 Perſonen
unterzeichneten Petition einſtimmig die nachſtehenden beiden Forderungen
an, nach welchen alle neunklafſigen höheren Schulen, alſo Gymnaſien,
Realgymnaſien und Oberrealſchulen die gleiche Berechtigung zu
wiſſenſchaftlichen Studien und höheren Laufbahnen haben müſſen,
während eine weitere Geſtaltung aller böheren Schulen in der
Richtung zu bewirken fei, daß ſie einen gemeinſamen, die drei unteren
Klaſſen umfaſſenden lateinkoſen Unterbau erhalten. Die Forderungen
ſollen mit einer Petition an den Kultusminiſter übermittelt werden.

Aus unſeren Kolonieen. Jn mehreren Berliner
Zeitungen iſt behauptet worden, daß der Leutnant der kaiſer
lichen Schutztruppe Foerſter wegen ſchwerer Gewaltthaten
gegen Eingeborene in kriegsgerichtliche Unterſuchung genommen
ſei. Es wird hiermit der Anſchein erweckt, als ob der Leutnant
Foerſter in ſeiner Eigenſchaft als SchutztruppenOffizier und
im Verfolg ſeiner dienſtlichen Thätigkeit dieſe angeblichen
„ſchweren Gewaltthätigkeiten“ begangen habe. Hierzu ſchreibt
die „Nordd. Allg. Ztg.“:

Wie wir von zuſtändizer Seite erfahren, würde dieſe Annahme
in keiner Weiſe den Thatſachen entſprechen. Leutnant Forrſter,
welcher übrigens à la suite der Schutztruppe ſteht und ein Kom-
mando in derſelben nicht geführt hat, iſt vielmehr lediglich in der
Preſſe beſchuldigt worden, daß er ſeinen aus Afrika mit-
gebrachten Diener mißhandelt habe. Leutnant Foerſter hat
ſofort hier gegen die fragliche Zeitung und deren
Gewährsmänner Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt. Die auf
Grund der Zeitungsnoliz angeſtellten militäriſchen Ermiktlungen haben
nichts ergeben, was den Leutnant Foerſter ſtrafrechtlich zu belaſten
geeignet erſcheint. Es wurde daher die Unterſuchung eingeſtellt.

Ausland.
Oſkaſien.

Bahnbauten.
Dem „Reuterſchen Bureau wird aus Yokohama gemeldet

Die Vorarbeiten zu der japaniſchen Eiſenbahn von Sösul nach
Fuſan ſind beendigt. Mit dem Bau der Eiſendahn wird wahr
ſcheinlich pt nicht begennen, da die japaniſche Regierung zögert, die
Mittel dafür zu garantiren.

Der Krieg in Südafrika
Entgegen der engliſchen Berichterſtattung, die es ſo dar

ſtellen möchte, als ob die Buren bei Brandfort ernſten Wider-
ſtand geplant hätten und lediglich durch die geſchickten Operag-
tionen Lord Roberts' überrumpelt und gezwungen worden
wären, eine wichtige Vertheidigungsſtellung kampflos auf-
zugeben, muß darauf hingewieſen werden, daß die Buren mit
ihren ſchwachen Kommandos auf dem faſt offenen Gelände dort
garnicht an ernſten Widerſtand denken konnten. Wird doch
ſelbſt nach engliſchen Berechnungen die Stärke der Burenab-
theilungen um Brandfort auf nur 4000 Streiter geſchätzt,
gegen die weit über 20000 Mann engliſche
Truppen mit ſtarker Reiterei und Artillerie im Auü-
marſch waren. Bei ſolchem Mißverhältniß der Streitkräfte
war der Rückzug der Buren einfach ein Gebot der Klugheit,
dem General Delarey weislich Folge gab. Nach den letzten
Meldungen ſind die Engländer jetzt eifrig bemüht, die zer-
ſtörten Eiſenbahndämme und -Brücken auf der Strecke Brand
fort--Bloemfontein auszubeſſern. Folgendes Telegramm giebt
noch Aufſchluß über mehrere Einzelheilen der letzten Tage

London, 5. Mai. Aus Brandfort wurde Freitag Mittag
telegraphirt: Die Buren leiſteten unſerer geſtrigen Aktion gegenüber
keinen Widerſtand. Unzweifelhaft haben unſere Flankenoperationen
auf beiden Seiten ſie ſehr beſorgt um ihre Rückzugslinie
gemacht. Als General Wawells den Befehl erhielt, mit ſeiner
Brigade vorzurücken und die Anhöhe zu beſetzen, auf der der Feind
ſtand, wartete diefer ſeine Ankunft nicht ab, ſondern gab ſeine Voſition
in aller Eile, faſt ohne Widerſtand zu leiſten, auf. Unſere Verluſte
waren gering. Eine feindliche Granate jedoch zerſchmetterte eines
unſerer Geſchüge.

Jnzwiſchen haben die Engländer ihren Vormarſch von
Bloemfontein nach Norden fortgeſetzt und ſind von Brandfort
aus entlang der Bahnlinie weiter vorgedrungen. Eine Depeſche
meldete, wie ſchon kurz erwähnt:

London, 4. Mai. Feldmarſchall Robert s telegraphirt aus
Brandfort vom 7. d. M. Die berittene Infanterie iſt am Vet
fluſſe eingetioffen. Die anderen Truppentheile marſchiren morgen
nach dem Vetfluſſe. Die Eiſenbahn iſt bis hierher wieder
hergeſtellt worden. General Hunter berichtet, der Uebergang
über den Vaalfluß ſei bei Windſorton widerſtandslos ausgeführt
worden.

Der Vetfluß iſt ein linker Nebenfluß des Vaals und fließt
querezu der von Bloemfontein nach Norden führenden Eifen-
t vor der er zwiſchen Brandfort und Winburg überbrückt
wird.

Der zweite Theil der Meldung bezieht ſich auf die Vor
gänge auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze. Windſorton liegt
auf dem halben Wege zwiſchen Kimberley und Fourteen Streams,
weſtlich der Eiſenbahn.

Auch im Süden des Oranjeſtaates haben ſich die Buren
aus den nach dem Rückzuge des Hauptheeres unhaltbar ge
wordenen Stellungen weiter zurückgezogen.

Jnzwiſchen ſind die Briten mit den Buren wieder in
blutige Berührung gekommen. Es wiederholt ſich alſo wiederum
das alte Spiel, daß die Buren den Feind überall auf ſeinem
Vormarſche hemmen, quälen, aufhalten und ſchädigen. Folgende
Telegramme liefen ein:

London, 6. Mai. Feldmarſchall Roberts telegraphirt vom
5. d. Mts. Jch bin heute 3 Meilen vom Vetfluſſe eingetroffen.
Die Buren ſtehen am anderen Ufer in beträchtlicher Anzahl wir
beſchoſſen den Feind mit unſeren Kanonen, während 3 Stunden,
ohne den Uebergang erzwingen zu können, aber die berittene
Infanterie Huttons umging die Rechte des Feindes
und überſchritt den Fluß. Die Diviſon Hamilkton ver-
hinderte geſtern die Vereinigung zweier Kolonnen der Buren. Die
Kavallerie griff die Buren ay, welche flohen, Todte und Verwundete
zurücklaſſend. Die Brigade Barkton war heute nördlich von Ruidam
mit dem Feinde im Kampfe begriffen und nahm die Stellung
desſelben.

London, 7. Mai. Aus Wet-River wird vom
6. d. M. telegraphirt: Die Diviſion Pole-Caxew kam mit
dem Feind in Berührung, welcher den Ort und das Fluß-
nfer befetzt hielt. Die Buren führen um 1 Uhr Mittags
6 Geſchütze auf. Es eutſpanuſich ein heftiges Artillerieſener. Die
beiden britiſchen Geſchütze wurden durch 4 Schiffsgeſchütze
und 2 Velagernngsgeſchüte verſtärkt. Die Engländer
brachten das Feu r der Buren zeitweilig zum Schweigen,
jedoch uicht zum gänzlichen Einſtellen. Ju-
zwiſchen war General Hutton abgeſandt, um denFluſz an einer weſtlich gefundenen Furt zu überſchreiten.
Die Furt wurde von den Buren ſtark vertieidigt. Sie be
ſtrichen eine Zeit lang die britiſche Fenerlinie mit mehreren
Geſchüßen, worunter auch ein Mazimzeſchütz. Aber die
britiſchen Maxims und Haubitzen rückten vor und
vertrieben daun den Feind vom Flußbett, der
beim Weichen in furchtbares Fener gerieth. Später
überſchritten alle engliſchen Truppen den
Fluß und bedrohten den Feind, der inzwiſchen die Nachricht
von der Kinnahme Winburgs durch General Hamilton er-
halten haben mußte. Heute früh wurde entdeckt,
daß der Feind geflohen war. Huütton nahm
mehrere Geſchütze.

London, 7. Mai. Aus Warrenton wird gemeldet
BVarton beſtand einen ſchweren Kampf, die Buren zogen ſich
erſt zurück, als ihnen der Rückzug nahezu abgeſchnitten war. Die
Engländer hatten 5 Todte und 25 Verwundete die Buren ließen
13 Todte zurück. Die Engländer machten eine Anzahl Gefangene.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Kapſtadt
gemeldet:

Der Ingenieur der Waſſerwerke von Pretoria „Michael“ erklärte

einem Berichterſtatter der „Cape Times“, die Buren würden in
Pretoria keinen ernſtlichen Widerſtand leiſten.
Sie errichteten Befeſtigungswerke und häuften Lebensmittel
und Kriegsvorrath in Le ydenburg an, welches als neue Haupt
ſtadt auserſehen worden ſei. Präſident Krüger werde
Pretoriag nicht verlaſſen. Es werde von den Behörden
alles Mögliche gethan, um eine Beſchädigung der Minen zu ver
hindern. An Nahrungsmitteln ſei kein Mangel.

Die „Southafrican News“, das Organ des Afrikander-
bonds, theilt mit:

Auf einen Polizeibeamten, welcher die Güter Schreiner's bewacht,
wurde gefeuert; er iſt mit knapper Noth dem Tode entronnen. Die
Zeitung fügt hinzu, daß der Polizeibeamte eine Cigarre rauchte und
ſchließt daraus, daß die Kugel für Schreiner beſtimmt war, der
ein leidenſchaftlicher Cigarrenraucher iſt. Die Zeitungen des Afri-
kanderbonds weiſen darauf hin, daß es ſich hier um ein antihollän-
diſches Komplott gehandelt habe.

Pretoria, 4. Mai. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der wegen der in ſeinem Etabliſſement erfolgten Exploſion verhaftete
Begbie erſchien vor dem Strafgerichtshof in Johannesburg er wurde
gegen Hinterlegung einer Kaution von Pfund Sterling frei
gelafſen. Die Anklage gegen ihn lautet nicht mehr auf Mord, ſondern

nur noch auf verſuchten Mord.
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Loudon, 6. Mai. Dem „Renterſchen Burean“ wird
aus Warrenton vom 5. Mai gemeldet: Die Brigade
Barton, bei welcher ſich der Divifionsgeneral Hunter befindet,
überſchritt den Vaalfluß bei Windſortonu.Die Buren räumten Windſorton und Klipdam und ziehen
nordwärts. Varton folgt dem Feinde und beſchießt ihn
kräftig

London, 6. Mai. Meldung des „Reut. Bur.“). Jn Er-
gänzung ſeiner Meldung vom 5. d. theilt Feldmarſchall Roberts mit:

Die Ueberſchreitung des Vetfluſſes durch Hutton er-
folge unter ſchwerem feindlichen Geſchütz- und
Gewehrfeuer. Lord Roberts drückt jedoch die Hoffnung aus,
daß die Verluſte der Endländer nicht ſchwer ſeien. Während Jan

Hamilton Freitag die Vereinigung zweier Burenkommandos
durch eine gut ausgeführte Bewegung einer Abtheilung der
Houſeho!d Kavallerie, der 12. Lancers und der Kitchener
ſchen Reitertruppe verhinderte und den Buren ſchwere Ver-
luſte zufügte, vertrieb die Brigade Macdonald den Feind aus
ſeiner Stellung auf der rechten Flanke unter Deckung durch
Marinegeſchütze. Hierbei zeichnete ſich das Regiment Buack
Watch beſonders aus. Hamilton rückte geſtern über den
kleinen Vetfluß. Die Buren, die der Brigade Battons geſtern
zwei Meilen nördlich von Ruidam gegenüber ſtanden, hatten eine
ſtarke, vier engliſche Meilen lange Stellung inne, Vartons Truppen
marſchirten vortrefflich und nahmen einen Bergkamm nach dem
anderen.

Telegramme
Berlin, 7. Mai. Der Herzog von Oporto erhielt

bei dem geſtrigen Diner den ſchwarzen Adlerorden. Der
n von Fürſtenberg erhielt vom Kaiſer eigenhändig das

roßkreuz des rothen Adlerordens.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Das Kurobuch der Halleſchen Zeitung für das Sommer-

ſemeſter 1900, welches ſich allgemeiner Beliebtheit erfrent, wird dieſer
Jummer für unſere Abonnenten in der Provinz beigelegt (für die

Stadtabopnenten Nachmittags). Wir hoffen, daß es allen Leſern
trotz der kleinen Verſpätung willkommen ſein wird.

e. Jchſtedt (bei Artern), 6. Mai. Jn der vergang nen Nacht
brach auf dem Meyer'ſchen Rittergute zu Jchſtedt Feuer aus, das
den großen Schafſtall mit ſeinem ſämmtlichen Jnhalte und einen
Theil der Scheune vernichtete. Verbrannt ſind 3. -400 Schafe und
viele Fultervorräthe. Obwohl 16 Spritzen anweſend waren war es
doch nicht möglich, das Feuer zu löſchen und die Schafe zu retten.
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes verlautet noch nichts.

Loburg, 5. Mai. (Meſſerſtecherei.) Auf dem
Uebungsplatz Altengrabow wurde bei einem Streit in einer Kantine
ein Mann vom 26. Jnfanterie- Regiment von einem Arbeitsſoldaten
mit einem Meſſer derartig verwundet, daß er eine lebensgefährliche
„Wunde erhielt. Der Thäter und noch zwei bei dem Streit be-
theiligte Arbeitsſoldaten aus dem Beurlaubtenſtande wurden arrctirt
und nach Magdeburg abgeführt.

Deſſan, 5. Mai. (Prinz Albert von Sachſen-
Altenburg) iſt geſtern Vormittag 11 Uhr 12 Minuten von
Berlin in Deſſau eingetroffen und hat im herzoglichen Refidenzſchloſſe
Wohnung genommen.

Meiningen, 5. Mai. Oberkirchenrath Dreyer),
ſrüher in Gotha, iſt hier, 62 Jahre alt, geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem

Erfurt und dem ſtädtiſchen Armenpfleger Ferdinand Ha aſe zu
Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrach Hut h in Halberſtadt
an das Amtsgericht in Stettin.

Dem Notar, Geheimen Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz
dei Je keuditz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt
ertheilt.

Der Herzog von Anhalt verlieh dem Landrath des Kreiſes
Kalbe a. S., Pape, die Ritterinſignien erſter Klaſſe des anhaltiniſchen
HausOrdens Albrecht des Bären.

Zum Bezirksdirektor des 2. weimariſchen Verwaltungsbezirks
(Jena) an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Geheimen
s sratbs Born iſt Regierungsrath Schmidt in Weimar be

immt.

Aus Nah und Fern.
Die RheiuTorpedobootsDiviſion, die z. Zt. in Köln
liegt, geht am 8. Mai von Köln nach Bonn, am 9. Mai nach
Königswinter, Honnef, Remagen, Neuwied, am 10. und 11. Mai
nach Coblenz, am 13. Mai nach Rüdesheimn. Jn Köln finden
große Feſtlichkeiten ſtatt, am Sonnabend Vormittag unternahmen
die Offiziere der Diviſion eine Rudfahr? durch
die Stadt. Um 12 Ubr gaben die Offiziere der
Kölner Garniſon den Gäſten im Offizierskafſino einFrühſtück. Der Zudrang des Publikums zu den Torpedobooten
dauert unabläſſtg fort. Die Mannſchaften der Torpedoboots
Diviſton ſpeiſten Mittags in der Flora ſodann fand eine Be-
ſichtigunn der Etabliſſements und ein Konzert ſtatt, zu welchem auch
die Offiziere erſchienen.
Abends in den Räumen des Gürzenich veranſtaltete Feſtkommers.
Die Verſammlung ſandte Huldigungstelegramme an den Kaiſer und
den Kronprinzen. Das Telegramm an den Kaiſer lautete: „Ueber
tauſend Bürger der lebensfrohen Hanſeſtadt Köln mit den Offizieren und
M nnſchaften von Sr. Majeſtät Torpedobooten der Rheindiviſion, zum
Feſtestrunk vereint, huldigen jubelnd ihrem Kaiſer als dem Bannerträger,
der mit ſtarker Hand die ſtolze deutſche Flagge hinausträgt über die
Meere, zur Ehre und zum Segen des deutſchen Volkes.“ In der
Depeſche an den Kronprinzen brachte die Verſammlung ihre ehr
jurchtsvollen Glückwünſche zu der Großjährigkeitserklärung dar. Der
Kölner Männergeſangverein trug durch Vorträge zur Verſchönerung
des in gehobenſie Stimmung glänzend verlaufenen Feſtes bei.

Wieder ein Kohlenarbeiterſtreik in Hamburg. Sonnabend
früh legten die Kohlenarbeiter der „Hamburg Ametika-Linie“ die
Arbeit abermals nieder ſie verlangen die Entlaſſung zweier Vizen.
Dieſem Verlangen will die Geſellſchaft nicht nachkommen. Der Betrieb
iſt nicht geſtört. Das Ueberladen der Kohlen wird mit Leichtern
ausgeführt.

Aus Wittenberge, 5. Mai, wird
amtlich gemeldet Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr iſt hier Schnellzug
11 Hamburg Berlin bei der Einfahrt mit einer leeren Maſchine zu
ſammengeſtoßen, Führer der Letzteren erheblich und mehrere andere
Beamte leicht, Reiſende nicht verletzt. Betrieb nicht unterbrochen.

Von der See. Von Senydifjord in Jsland wird vom 25. April
emeldet: Der Trawler „Friedrich“ aus Geeſtemünde iſt in der
acht vom 27. auf den 28. März bei Medalland an der Südoſt

küſte Jslands geſtrandet. Die Beſatzung wurde gereltet.

Regierungsboten Martini zu

Den Höhepunkt der Feſtlichkeiten bildete der

Flüchtige Bulgaren. Nach von kompetenter ſerbiſcher Seite
eingelaufenen Meldungen hätten ſich 15 bulgariſche
Familien mit 87 Seelen aus Bulgarien nach
Serbien geflüchtet und den Bezirkspräfekten Maſſuric
gebeten, er möge ihre Aufnahme in den ſerbiſchen Staats
verband erwirken. Nach den Ausſagen der Flüchtlinge be
fanden ſich weitere 40 Familien auf dem Wege nach Serbien. Die
Flüchtlinge ſeien in proviſoriſchen Zelten unkergebracht. Auch bei
der Grenzſtation Jawor wären Flüchtlinge aus Macedonien mit dem
Vieh und der ganzen Habe eingetroffen.

Der Comment ſpaniſcher Offziere. Man meldet au,
Valencia: Jnfolge eines von dem „Progreſo de Jativa“, ver
öffentlichten Gedichtes begaben ſich 70 Offiziere nach Jativa um
Genugthuung zu verlangen. Da ſie den Verfaſſer des Gedichtes
nicht antrafen, richteten ſie in der Druckerei des Blattes Ver-
heerungen an. Der Generalkapitän hat die Unterſuchung über den
Vorfall eröffnet.

Große Feuersbrunuſt.
brannte ein Gctreideſpeicher
150 000 Rubel nieder.

Jn Tſchelny (Gouvernement Ufa)
mit Getreide im Werthe von

Berliner Chronik.
Die groſſe Berliner Kunſtausſtellung iſt geſtern in dem

Landesausſtellungspalaſte eröffnet worden. Nach dem Vortrag eines
Muſikiückes begrüßte Prof. Koner Kultusminiſter Dr. Studt Namens
der Künſtlerſchaft und gedachte auch diesmal der zahlreich ver
tretenen ausländiſchen Künſtler. Der Kultusminiſter ſprach die
Hoffnung aus, daß die Ausſtellung helfe zur weiteren Entwicklung
des berufsfreudigen, künſtleriſchen Wirkens, zur Hebung des
Kunſtverſtändniſſes im Volke, und ſo zum gedeihlichen
Fortſchritt der deutſchen Kunſt überhaupt beitragen möge.
Der Miniſter gedachte ſodann der Feier der Großjährigkeits
erklärung des Kronprinzen, der Anweſenheit des Kaiſers und Königs
Franz Joſef und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, deſſen fried-
volle, zielbewußte und weitſchauende Regierung auch den Werken der
Kunſt Gedeihen ſichere. Dem jubelnd aufgenommenen Hoch folgte
die Nationalhymne, worauf der Rundgang durch die Ausſtellung an
getreten wurde.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

6. Mai 7. Mai
8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mm 757,0 757,2Thermometer Neaumur 12,5 9
Feuchtigkeit der Luft 60 65Windrichtung 80. 80.Maximum der Temperakur vom 6. zum 7. Mai 11 R.

Minimum 6. 7. Mal: 4- 7,5
Vcborausſichtliches Wetter für Montag, den 7. Mai: Bei öſt

lichem Winde meiſt heiteres und mäßig warmes Wetter ohne weſent-
liche Niederſchläge.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Dienstag, 8. Mai: Meiſt heiter bei Wolkenzug, trocken-
wärmer, lebhafter Wind.

Wafferſtände. e
bedeutet über, unter RNull),

Fall Wuchs
Saale.

Halle 6. Mai 1,90 7. Mai 1,88 0,02Trotha 186 1/84 0,02geben e 4. Mai 3 5. Mai e
La e, p. v e 77do. Untvp. 1,04 1,00 0,04Unfſtrut.

Straußfurt 4. Mai 1,35 5. Mai 1,25 0,10
Havel

*Brandenburg 4. Mai 5. MaiObervegeil 280 249 0,01Untervegel 2,28 2,26 0,02*Rathenow

Oberpegel 2,09 2,10 0,01Unterpegel 1,78 1,781*Havelberg 3,56 3,48 0,08Elbe.
S 3. Mai 0,76 4. Mai 0,76andeis W.Dein s re 0,06h T 73ußig „50 „24Dresden 4. Mai 0,09 5. Mai 0,02 0,07Torgau 2,46 2,50 (0,04Wittenberg 3,02 2,98 0,04
Magdeburg a 248 4 238 0/10 e

*Tangermünde z 3,52 x 3,39 0,13S

ömitz 3, SLauenburg 3 t 341 m 3240.17
Beobachlet in der Mittagszeit nach amklichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Berliu, 5. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4743 Rinder,
1705 Kälber, 9145 Schafe, 9387 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 61-—65; b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 60, e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 52--55 d. gering genährte jeden Alters
49--51. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerths 57—60;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 54-56; e. gering
genährte 49--52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 52-53 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 48-51
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--47; e. gering genährte
Färſen und Kühe 41--43. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--75 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—-78; e. geringe Saugkälber 54-58; a. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 48. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--61 b. ältere Maſthammel 51--56;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45--49 d. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.

entwickelte 41--42; e. Sauen 40- 41. Verlauf
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab,
ſtand.

ruhig,

lebend (oder 50 mit 20 Taraabzug a.r vollfleiſchige, kernigeSchweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 45 46; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 43-44 ä. gering

und

Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.
Hamburg, 5. Mai.

Kom e miſſion.)
(Bericht der

Tendenz:
es bleibt etwas Ueber-

Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Waare feſt, ſonſt
ſchleppend, wahrſcheinlich bleibt Ueberſtand.
der Geſchäftsgang

bt U Bei den Schafen war
es wird nicht ganz ausverkauft. Der

al Notirungs-Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 28. April bis
4. Mai 1900 im Ganzen 6911 Stck. vom Jnlande zugeführt und
zwar 2970 Stück vom Süden und 3941 Stück vom Norden. Ver-
kauft und verladen wurden nach dem Süden 25 Wagen, 1337 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
3, 5. 4. 5. 5. 5.Beſte ſchwere reine Schweine 43-44 4344 44--441 20 T

Schwere Mittelwaare 3 43 44 44 442 22
Gute leichte Mittelwaare 44-45 4445 45-46 22
Geringere Mittelwaare 43-44 43 44 44-45 24
Sauen nach Qualität 38--40 38--40 38--40 ſchw. T

Der Handel war We lebhaft lebhaft
ebhaft

Tages-Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notirungs- Stelle.
5. Mai 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 146 134-145 126--140 120--142
Mittelmark, Prignitz 145--146 144-150 132 136 130 150
Neumark 152--155 140 146 120 140 134144
Lauſitz 144—154 132—151 135--140 140 150
Magdeburg 140--147 140--147 139 158 137 150
Altmark 140 153 138--146 135--145 136-144
Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--153 140 154 140 148 140 152

do. weſtl. d. Mulde 140- 150 142 153 135--167 140--150
Erfurt 145 150 150--152 150--170 130 145
Stettin (Bezirk) 150--151 145--147 130 136 137 13s
Stolp (Platz) 150 140 S 124 126Anklam (Platz) 149 140 130 128Greifswald (Platz) 146 140 S sDanzig 145--156 145 130 144 127 132
Thorn 140--146 128 134 S 121 124Allenſtein 146-149 132 135 117 120 128--132
Breslau 133-—150 144--150 124 144 125--132
Neiße 146 153 146 154 122 130 120 128
Strehlen 136 148 140--150 126-1371 123 128
Leobſchütz 144--148 1438-147 128 145 124-130
Sagan 1499 145- 1408 136 138Poſen 137 151 137 143 130 130--140
Bromberg 148 143--144 125 126Frauſtadt 148 145 130 128Wongrowitz 148--152 137--140 122 126 123 128
Grae 150 135 130 135Kiel 148 152 145--150 145--150 140 145
Oldenburg 150 145 145 130Hannover Süd 140 152 142--151 140--180 134 160

do. Elbe, Weſer 144--154 140 152 133 164 140 160
do. Weſt 140 150--170 135 13Fulda 155- 160 155-- 160 155--160 147 150

Kaſſel 156 1568 s 145d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l.

Berlin 152 148 S 145Stettin 151 147 133 137Königsberg i. Pr, 142 142 S 132Breslau 151 150 144 132Poſen 151 143 S 132Neuß 162 149 2 146Bnrne 150 151 Sannheim 166* 1532 S 142Hamburg 155 151 S 142e) Weltmarkt

v

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Spefen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 5. Mai am 4, Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. 176,75 176,50

Chicago Mat 657 Cts. 164,75 16490Liverpool Mai 5 d. 171,00 172,90Odeſfa lloko 88 Kopy 167,225 167,Riga 90 168,775 168,75In Paris Mai [9,60 Fes. 159,75 165,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 153,00 152,50
Odeſſa v 77 Kop. 152,75 150,90
Riga 4 78 162,75 191,50Amſterdam nach Köln Mai 137 hl. fl. 149,75 149,00
Newuyvork nach Berlin Mais Mai 447 Cts. 113,25 113,75

Berlin, 5. Mai. Berliner Produkkenbörſe.)
Die heute amtlich ermitielten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
gelver märliſcher 151,50 Juli 156.00 156,25 Sept. 158,75
Roggen, märkiſcher 148,00 c. ab Bahn, Ifd. Monat 151,50
Juni 150,00 Juli 148,00--148,75 Sept. 145,75 146,75
Gerſte, leichte inländ. 1283-133 ſchwere 137—-146 Hafer,
feiner meckl., märk., poſner, pommer. und preußiſcher 144-153
mittel do. 133 143 ruſſiſcher 135,50 frei Wagen. Mais,
Lieferung nächſte Woche 121,00 frei Wagen. Weizenmehl 00 loko
19,00--21,60 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,40 29,75 Weizen-
Ileie, grobe 9,80 10,30 c feine 9,70 10,10 A. Roggenkleie 10,90
bis 10,30 Erbſen, inländiſche Futterwaare, 137,00 146. 00
ruſſiſche do. 168,00 145,00 Mittagsbörſe: Weizen, ſächſ.
(760 gr) 151,25 märk. 152,00 Ac, Mai 152,50 152,00 Juli
156,00 156,25 155,50 Ac., September 159,00 158,50 c. Roggen,
loko (720 gr) 149,00 ab Bahn, Mai 152,09-151,50 Ac, Juli
149,00 148,75 September 147,25 147,50 146,50 146,75
Hafer, pommerſcher feiner 144,00 152,00 do. mittel 137,00
bis 142,00 mecklenburger feiner 144 153 do. mittel 138,00
bis 143,00 A., poſener mittel 137,00 142,00 ſchleſiſcher mittel
137,00 141,00 weſtpreußiſcher 137--142 Mai 136,00 bis
135,75 Ac, Juli 135,50 A. Oktober 130,00 A. Mais, loko mixed
123--125 bald fällig 121,50--123,00 A. Erbſen, inländiſche
137,00 146,00 ruſſ. 138,00 145,00 A. Futtergerſte, leichte
128,00 133,00 ſchwere 137,00 146,00 c. Weizen mehl 00
loko 19,00 -21,50 c. Roggenmehl 0 und 1 19,40-20,80 Ac,
Juli 19,75 A. Spiritus 49,7 A. Preiſe um 21 Uhr
(nicht amtlich): Weizen Mai 152,00 Ac., Juli 155,75 Ac, Sept.
158,75 c. Roggen Mai 151,75 Ac, Juli 149 Sept. 146,75
Hafer Mai 135,75 Juli 135,75 Sepiember 130,25
Mais Mai 115,50 c Juli 112,75 Ac, September 110,75 Rüböl
Mai und Oktober 56,7 A. Mehl Mai 19,80 Ac, Juli 19,75 AC.,
Sept. 19,50

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer HerrenkleiclerScßupare e Jillig, r nach Manass.
s8se 15, gegenüber dem Halleschen Bankverein.

AnerKkannt leistungsfähiges Geschäſt empfiehlt sich ergebenst.



RNew- Hork, 4. Mai, b Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen R totirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Bauw-
wolte-Szeis in New York 9 19 Lieferung Juni 9,42Lieferung Auguſt 9,23 031), in New Orleans 98

Petroleum Stand white in NewYork 9.05 (9,05),
in Khiladelphia 9,99 (9,00), Rafined (in Caſes) 10,25 (10,25), Credit
Balances at Oil City 147 (147), Sch mal z, Weſtern ſteam
7,35 (7.35), Rohe Brothers 7,65 (7,65), Mais per
Mai 447 (45 Juli 452 45 Septbr. 451 (45Weizen rother Wimerweizen loco 801 80), Weizen ver
Mai 73 (73), per Juli 731 (73 ver Segplbr. 74 (73
ver Dezbr. Getreidefracht nach Liverpool 4 (4),
Kaffee fair Rio Nr. 7 75. 7 Aio Nr. 7 erJuni 6,65 (6,65), ver Auguſt 6,75 (6,80 Mebl, SvringWheat clears 2,65 (2,65), Zu cke 3 3 Zinn 29,50 29,75),
Kupfer 17--17,25 (I7 17,25).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Mai. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 152
bis 158 Mk. Roggen höher, mecklenburgiſcher loco neuer 152--156,a fcher loco feſt, 114. Mais feſt, 117x. Hafer feſt. Gernte
eſt

Wien, 5. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,
per MaiJuni 8,04 Gd., 8,05 Br. Roggen per MaiJuni Gd.,

Br., per Herbſt 720 Gd., 7,21 Br., Mais per MaiJuni
5,87 Gd., 5,88 Br. Hafer per Mai guni Gd., Br.,
per Herbſt 545 Gd., 5,47 Br.

Peſt, 5 Mai. Weizen loco matt, do. per Mai 7,71 Gd.
7,73 Br., per Oktober 7,93 Gd., 7,94 Br. Roggen ver Mai 6,85
d. 6,95 Br., per Oktober 694 Gd., 6,95 Br. Hafer ver Mai
5,02 Gd., 5,03 Br., per Oltober 5,29 Gb, 5,30 Br. Mais per
Mai 1900 561 Gd,, 5,65 Br., per Juli 5,73 Gd., 5,74 Br.

Varis, 5. Mai. (Anfangsbericht.) Weißen feſt, ver Ma
19,60, per Juni 20,05, per Juli-Auguſt 20,75, ver Septbr.-Dezember
21,45. Roggen tuhig, ver Mai 14,65, per Septbr.-Dezbr. 14,75.

Paris, 5. Mai. (Schlußzbericht.) Weizen feſt, ver Mai 19 „75,
r Juni 20,15, per Juli-Auguſt 20,65, per Septemb.-Dezemb. 2155.

S Neger ruhig, per Mai 14,75, per September-Dezember 14, 7s.
Antwerpen, 5. Mai. Weizen behauptet. Roggen feſt. 2

Hafer feſter. Gerſte behauptet.
London, 5. Mai. An der Küſte Weizenladung an

geboten.
Amſterdam, 5. Mai. Weizen auf Termine ruhig, do.

per Mai per November 181. Zpagen loco do. auf
Termine feſt, ver Mai 138, per Oktober 138

Zucker.
Hamburg, 5. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

per Mai 10,55, ver Juni 10,65, per Juli 10,72x, per Auguſt 10,82,per Oktober 9, örx, ver Dezember 9,55. Matt.
et London, 5 5. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 122, ruhig,

Rüben- Rohzucker 10 sh. 6X d. matt,

Kaffee
u Hamburg. 5. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 37,75, September 38,50, Dezember 39,25, März 39,75.Hamburg. 5. Mai. (Schiußbericht.) Kaffee. ur für Good
average Santos Mai 37,50 G., September 38,50 G., Dezember
39,25 G., März 39,75 G.Havre, 5. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit unverändert. Rio 3000 Sack, Santos 6000 Sack,
Recetes für geſtern.

Havre, 5. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good averageMai 45, 75, Sept. 46,00, Dezember 46,75. Tendenz
R ihig.

Anmſterdam, 5. Mai. Java-Kaffee good ordinary 358.
Petrolenm,

Bremen, 5. Mai. Petroleum. Faß zollfrei, Standart white
loco 7,40 Br.

Hamburg, 5. Mai. Petroleum ſtill. Standard white
loco 7,30 Br.

Autwerpen, 5. Mai, Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 201 bez. und Br., per Mai 20! Br., per Juni 20x Br.
per Juli 208,, Br. Tendenz Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Mai. Branntwein 45 Vol. für

3 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00-66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabr ikanten durch die
Handelskammer notirt.

Samburg, 5. Mai. Sviritus geſchäftslos, Mai 184 G.,MaiJuni 18 G., Juni Juli 181 G., Juli-Auguſt
Paris. 5. Mai. ESchlußbericht.) Spiritus matt, Mai

36 25, Juni 36,75, Juli Auguſt 37,25, September Dezembe r 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bisd Mk., Sveiſebohnen (weiße) 17,00 -—-36,00 Mk., Linſen 20,00

s 42,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 4 Mai. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.Hanburg, 5. Mai. Rüböl feſt, loco 98 06.
Hamburg, 4. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk.,do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.

2 amberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 372 Mk.,
v. Marken 3 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 5. Mai. (Schluß Bericht.) Rüböl behauptet, Mai
63,50, Juni 64,00, S Auguſt 64,50, September Dezember 63,50.

New „Yort, 4 Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſicam 7,35, do. Rohe und Brothers 7.65.

u Stärke. Kartoffelmehl.Magdeburg, 2. Mai. Egßkartoffeln 5,00-—6,50 Mk. für
100 kg.

v Hamburg 4. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt
192 -20 Mk., Lieferung t er 20 Mk., uprima Waare prompt 19 20 Mk., Lieferung Juni Juli 19 bis20 Mk. Superior Stärke 20, Bit., Suverior Mehl 20/
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
ſe iſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für Stück 240 3,00 Mk.

FiſchHamburg, 4. Mai. Die Peuttgen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 95 bis
105 Pfa., kleine 30—60 Pfg., Seezungen, große 120-130 Pfa.,
eine d0—65 Pfg., däniſche 75-—80 Pfg., Kleiße, große 50 bis

60 Pfg., kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 15—20 Vfg., Schollen,
große 46—48 Vfg. mittel 40-—-18 Vfg., kleine 14—28 Vfg, lebende

20—29 Pfa., Scheilfiſche, große 38 45 Pfg., mittel 30—35 VPifg.,
kleine 20 21 Pfg., Cabüiau, grobe 12--18 g. kleine 14—18 Pfg.,
Seehechte Pfg., Lengfſiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfa.,
Knurrhähne 12 Pfg., Dorſch Pi'ig., Rochen 6--8 Pfg.,Lachs, rothfl. 250 Pfg., Elblachs 280 Pfg., Silberlachs 130 vig.
Zachsforellen 80--170 Pfg. Zander 50 60 Pſg., Flußhechte 35 bis
40 Vfg., Barſe 20-28 Pfg., Brachſen 18- 29 Pfa., Schnepel
40—45 Pfg., Hummern, lebende 175--210 Pfan

Stroh. Heu.
5. April. Richtſtroh 3,50 4,00 Mk. Krumm-4 „Magdeburg.

Mk., für 100 kg.ſtroh 2,50--3,00 Mi Heu 5,50-6.,50
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Baumwolle und Wolle.
Bremen, 5. Mai. Baumwolle. Matt.

loco s Pfg.Liverpool, 5. Mai. (Schluß Bericht Baumwolle.
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und 500 Ballen.

i amerikaniſche r nungen FrlJ MaiJuni 52 Verk.Preis, Per Okt.Nov. e Käuferpreis,
uni- Juli 518 Verk.-Preis, Dez. Räuferpreis,
e 5 Verk.-Preis, an, 420704 Käuferpreis,

Aug. ept. Verk.-Preis, br. 42 Käuferpreis,Sept.Okt. 459 Verk. -Preis, äe er ärz Käuferpreis.
MetaLondon, 5. Mai. Silber ter Lſtrl. Chin z per

Lſtrl. per 3 Monate 74 Lürl. ei ſpan. 17 Lſirl., engl.17*/, Lſtrl., Zinn 135/, Lſtrl., Sint 22 Lſirl.

Upland middling

GSRGÜÜwÜow caGlasgow, w, 4. Mai. Sdiußdericht) Roheiſen. Mixed
numbers gorrages 1 eh 10 d.

DüngemittelHamburg, 4. Mai. S ne c eter) Loco 8,40 Mk.

Rio de Janeiro, 4. Mai. Wechſel auf London S z.
Buenos Ayres, 4. Mai. Goldagio 127.30.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittage. Alle die Redaktion betreſſenden

t en ſind nicht perſ al i qh, ſondern lediglich „An die Redaktion der
eſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantworklich

O. Brakel, Halle a, S.

Durck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leippigerſtraße 87. Mi 1 Beilage,
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